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Kapitel Sechs: Die neuen Vergaberichtlinien 

A. Einleitung 

I. Inhalt des Legislativpakets  

Die Veröffentlichung des sogenannten Legislativpakets im Amtsblatt der Gemeinschaft 
krönt einen fast siebenjährigen Rechtsetzungsprozeß, der im Jahr 1996 mit dem Grünbuch der 
Kommission Das öffentliche Auftragswesen in der Europäischen Union2088 seinen Ausgang 
nahm. Das EU-Legislativpaket besteht aus der konsolidierten RL 2004/18/EG über die Koor-
dinierung der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Bauaufträge, Lieferaufträge und Dienstleis-
tungsaufträge (klassische Richtlinie)2089. Bei der Konsolidierung wurden die drei ehemaligen 
klassischen Vergaberichtlinien, RL 93/37/EWG, RL 93/36/EWG und RL 92/50/EWG samt 
den jeweiligen Änderungen zu einem einzigen Text zusammengefaßt. Hinzu tritt in neuem 
Gewande RL 2004/17/EG zur Koordinierung der Zuschlagserteilung durch Auftraggeber im 
Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie der Postdienste (neue Sekto-
renrichtlinie)2090. Für den Erlaß der beiden Vergaberichtlinien waren Rat und EP gemeinsam 
im Mitentscheidungsverfahren gemäß Art. 251 EG zuständig.  

II. Chronologie des Normsetzungsverfahrens 

Zum besseren Verständnis des Resultats des Normsetzungsprozesses erscheint es ange-
bracht, kurz die Chronologie des Legislativpakets zu erläutern. Am 10. Mai 2000 unterbreitete 
die Kommission gemäß Art. 251 Abs. 2 S. 1 EG offiziell EP und Rat ihre Vorschläge2091. 
Am 17. Januar 2002 verabschiedete das EP nach erster Lesung gemäß Art. 251 Abs. 2 S. 2 
EG seine Änderungsanträge. Daraufhin legte die Kommission in ihren geänderten Vorschlä-
gen für beide Rechtsakte dar, welche der Änderungsanträge des EP sie zur Gänze oder mit 
Abweichungen übernimmt und welche sie ablehnt2092. Angesichts der Änderungsanträge des 

                                                           
2088 Kommission, Grünbuch vom 27. November 1996 „Das öffentliche Auftragswesen in der Europäischen 

Union – Überlegungen für die Zukunft“, KOM (1996), 583 endg. 
2089 RL 2004/18/EG des EP und des Rates vom 31. März 2004 über die Koordinierung der Verfahren zur 

Vergabe öffentlicher Bauaufträge, Lieferaufträge und Dienstleistungsaufträge, ABl. 2004, L 134, S. 114 
ff. 

2090 RL 2004/17/EG des EP und des Rates vom 31. März 2004 zur Koordinierung der Zuschlagserteilung 
durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie der Postdienste, 
ABl. 2004, L 134, S. 1 ff. 

2091 Kommission, Vorschlag vom 10. Mai 2000 für eine Richtlinie des EP und des Rates über die Koordinie-
rung der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Lieferaufträge, Dienstleistungsaufträge und Bauaufträge, 
KOM (2000), 275 endg., ABl. 2001, C 29 E, S. 11 ff.; eadem, Vorschlag vom 10. Mai 2000 für eine 
Richtlinie des EP und des Rates zur Koordinierung der Auftragsvergabe durch Auftraggeber im Bereich 
der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung, KOM (2000), 276 endg., ABl. 2001, C 29 E, S. 112 ff. 

2092 Kommission, geänderter Vorschlag für eine Richtlinie des EP und des Rates über die Koordinierung der 
Verfahren zur Vergabe öffentlicher Lieferaufträge, Dienstleistungsaufträge und Bauaufträge, KOM 
(2002), 236 endg., ABl. 2002, C 203 E, S. 210 ff; eadem, geänderter Vorschlag für eine Richtlinie des EP 
und des Rates zur Koordinierung der Auftragsvergabe durch Auftraggeber im Bereich der Wasser-, Ener-
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